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SPORT HALLE

Voll konzentriert: Sebastian Kotthaus erzielte nach
Jan-Hendrik Schipper und Julian Kunzenbacher das

drittbeste Ergebnis des Spieltages. Das junge Haller
Team eroberte die Tabellenspitze. Fotos: Voss/Arend

Gespannte Blicke beim ersten Abschlag. Schnell sollte sich herausstellen,
dass das Haller Team seinen Heimvorteil nutzen würde.

71 Schläge – Schipper
knackt den Platzrekord
Haller Golfer deklassieren auf eigenen Bahnen die Konkurrenz
Von Stephan A r e n d

H a l l e  (WB). Das i-Tüpfel-
chen auf einen perfekten Golf-
Sonntag setzt Jan-Hendrik Schi-
pper. Für die 18 Bahnen des
heimischen Golfclubs Teutobur-
ger Wald benötigt der 17-Jährige
71 Schläge. Platzrekord – so
furios hat in der Lindenstadt
noch nie ein Amateur aufge-
spielt.

Doch Schipper ist an diesem Tag
nicht der einzige Haller Spieler,
der sich in Topform präsentiert.
Das gesamte Team nutzt am drit-

ten Liga-Spieltag (Willy-Schnie-
wind-Mannschaftspokal) seinen
Heimvorteil und deklassiert die
fünf Gruppengegner. 

Mit vier Schlägen
Rückstand auf Rhei-
ne/Mesum haben die
jungen Talente aus
der Lindenstadt den
Tag begonnen. Am
späten Nachmittag,
als der letzte der 48
Spieler das Clubhaus
erreicht hat und die Ergebnisse
der sechs Mannschaften ausgewer-
tet sind, spuckt die Tabelle kaum
für möglich gehaltene Zahlen aus.
Das Haller Team hat den knappen
Rückstand in einen 45 Schläge-
Vorsprung verwandelt – und ist ab

sofort der große Aufstiegsfavorit
in der dritten Liga.

»Unser Platz ist wegen der
Hügel und der
Schräglagen für die
Konkurrenten sehr
schwer zu spielen«,
begründet Jan-
Hendrik Schipper die
enormen Leistungs-
unterschiede. Trai-
nerfuchs Ralf Ber-
horst hat zudem beim

Stecken der Fahnen den Schwie-
rigkeitsgrad noch einmal erhöht
und seinen Schützlingen wertvolle
Tipps mit auf den Weg gegeben.
»Auf der dritten Bahn sollten wir
zum Beispiel wegen der Position
der Fahne sehr defensiv spielen.
Andere haben trotz des Wasser-
hindernisses mehr riskiert, und
das ist so richtig ins Auge gegan-
gen«, erklärt der an diesem Tage
beste Haller Golfer die Taktik.

Schipper, der bereits vor kur-
zem in Peckeloh eine 71 gespielt
hat, glückt in dieser wichtigen
Runde fast alles. Schon seit eini-
gen Wochen spielt reichlich
Selbstvertrauen mit, und auch
beim Putten läuft es rund. Ärger-
lich ist allein, dass er auf der »18«
noch einen Schlag einbüßt: »Dabei
ist das die leichteste Bahn«.

Nun ist erst einmal Pause ange-
sagt. Doch wenn der Schüler am
Ende der Sommerferien auf Sylt
Urlaub macht, wird die Golftasche
mit im Gepäck sein: »Ich nehme
zwar an keinen Turnieren teil,
werde aber trainieren. So ganz
ohne Golf kann ich auch im
Urlaub nicht leben.«

Haller Einzelergebnisse

1. Jan-Hendrik Schipper 71
2. Julian Kunzenbacher 73
3. Sebastian Kotthaus 77 ... 
10. Jonas Korenke 84
11. Volker Krammenschneider 84
12. Frederik Gempfer 84
19. Dominik Kley 86
38. Michael Vormbäumen 96

Insgesamt 48 Spieler aus sechs
Vereinen am Start.

Der dritte Spieltag in Halle

1. Teutoburger Wald/Halle 29,6
Schläge über Platzstandard
2. Paderborner Land 57,8
3. Lipperland 75,6
4. Rheine/Mesum 78,6
5. Castrop-Rauxel 108,8
6. Widukind Land 116,6

Tabelle nach 3 Spieltagen

1. Teutoburger Wald/Halle 80,6
Schläge über Platzstandard
2. Rheine/Mesum 125,1
3. Paderborner Land 131,6
4. Lipperland 157,6
5. Castrop-Rauxel 189,1
6. Widukind Land 229,4

Jan-Hendrik Schipper war das Maß aller Dinge. Der 17-jährige Schüler
erzielte einen neuen Platzrekord für Amateurspieler.

»So ganz ohne
Golf kann ich auch
im Urlaub nicht le-
ben.«

Jan-Hendrik Schipper

Wilde Jagd über Stock und Stein
Strothmann-Erfolge beim »Swiss Alpine« – Doppelsieg für Pfeiffer

A l t k r e i s  (guf). Das Trai-
ningsrevier Teutoburger Wald
bietet sogar für Erfolge im Hoch-
gebirge ein effektives Sprung-
brett: Mit drei Altersklassensie-
gen ist die Familie Strothmann
(LC Solbad Ravensberg) vom
superschweren Swiss Alpine Ma-
rathon aus Davos zurückgekehrt.
Auch Klubkamerad Jens-Erik
Bergmann war als Zweiter der
M40 beim höchsten Bergmara-
thon Europas sehr gut platziert.

Die Folgen der heftigen Unwet-
ter in den Alpen erhöhten auf der
ohnehin extrem bergigen 42-km-
Strecke noch den Schwierigkeits-
grad. 1890 Höhenmeter ging's un-
terwegs bergauf, 1710 bergab –
und das auf steinigen und teilwei-
se völlig ausgewaschenen Pfaden.
Umso höher ist Dirk Strothmanns
dritter Gesamtrang in 3:28:44 Std.
(zwei Minuten schneller als im
Vorjahr) zu bewerten. Acht Minu-
ten nach dem Sieger der Kategorie
M40 erreichte sein jüngerer Bru-
der Jörn in 3:36:25 als Gesamfünf-
ter und schnellster M35-Läufer
das Ziel. Obwohl er ohne spezielle
Trailschuhe unterwegs auf einer
der halsbrecherischen Bergabpas-
sagen gestürzt war und Schürf-
wunden erlitten hatte. 

Auf dem Weg über zwei Passhö-
hen (Kesch-Hütte auf 2632 m und
Scaletta-Pass auf 2606 m) hatte
sich Dirk Strothmann in den
Anstiegen zweimal auf Platz zwei

vorgearbeitet, musste aber bergab
jeweils den Downhill-Spezialisten
Matsumoto Dai passieren lassen.
Mit unglaublichem Tempo brauste
der Japaner nach dem Scheitel-
punkt bei der Kesch-Hütte an den
Strothmann-Brothers vorbei. Dirk
war froh, überhaupt auf den Bei-
nen zu bleiben: »Durch die
Schneeschmelze musste man teil-
weise durch einen felsigen Bach
hinablaufen, später musste man
auf einem sumpfigen Pfad ständig
nach Stolpersteinen Ausschau hal-
ten. Eine solch schwere Strecke
habe ich noch nirgends erlebt.«

Diese Hürden meisterte auch
seine Frau Antje mit der nötigen

Vorsicht, machte auf den letzten
12 km noch einige Plätze gut und
belegte in 4:35:39 Std. Platz 14 der
Frauenwertung (1. W40). Die
Strothmann-Töchter waren tags
zuvor beim 500-m-Kinderlauf da-
bei: Lisa wurde in 2:23 Min. Elfte
der sechs- und siebenjährigen
Mädchen, Sarah schaffte die Stre-
cke in der »U5«-Wertung in 4:31
Min. Jens-Erik Bergmann lief den
Swiss-Alpine-Halbmarathon (680
Höhenmeter aufwärts, 190 ab-
wärts auf 21,1 km) und kam in
1:31:54 Std. auf Platz 17 (2. M40).
Sein Fazit: »Etwas zu vorsichtig
angegangen, zum Schluss hatte ich
noch Reserven.«

Beim Bielefelder Sudbracklauf
»Rund um den Meierteich« hat
Ilona Pfeiffer (LC Solbad) ihren
Doppelerfolg von 2008 wiederholt.
In 37:27 Min. gewann sie die 10 km
vor Dr. Kirsten Heckmann (SV
Brackwede/38:17) und ihrer Ver-
einskollegin Stefanie Schadt
(40:27). Über 5 km hatte Pfeiffer in
18:05 gegenüber Marlene Waltke
(startet neuerdings für Olympia
Dortmund) mit 18:40 ebenfalls
deutlich die Nase vorn. Andreas
Thiessen aus Halle gewann als
Fünfter über 10 km in 36:33 die
M50-Wertung. Weitere Resultate
heimischer Starter in Bielefeld
(Auswahl) – 10 km, Männer: 7. (3.
M30) Thomas Dunkel (Steinhagen)
38:24, 25. (2. M55) Ralf Hübner
(Solbad) 42:16, 26. (4. M35) Heiko
Redecker (Brockhagen) 42:29, 60.
(3. M60) Wolfgang Klein (Solbad)
46:09; 5 km, Männer: 13. (5. M40)
Peter Voß (Steinhagen/TSVE)
18:59; 5 km, Frauen: 9. (1. W35)
Nicole Micheel (Solbad) 23:15;
Walking, 5 km – Männer: 4. Lothar
Schäfer (Solbad) 38:34; Frauen: 2.
Juliane Klein (Solbad) 39:48.

Norbert Molsbeck (LC Solbad)
hat beim Rinkeroder Halbmara-
thon die M50-Wertung gewonnen.
Mit 1:25:06 Std. für die 21,1 km
wurde er Gesamtneunter. Werner
Kampwerth (3. M60) war nach
1:58:07 Std. im Ziel. Beim Halb-
marathon in Bad Pyrmont hat
Richard Schürmann (LC) in
1:42:22 Std. Platz eins in der M65
belegt (104. gesamt). Sein Klubka-
merad Peter Knaust kam nach
1:55:42 Std. auf Gesamtrang 232
(19. der M55).

Nr. 1 beim größten
Triathlon der Welt
Vemmer gewinnt in Hamburg M55-Wertung

Altkreis (guf). Nach einigen Ver-
letzungsproblemen in der ersten
Jahreshälfte hat sich Reiner Vem-
mer mit einem Paukenschlag zu-
rückgemeldet: Der Triathlet vom
LC Solbad Ravensberg gewann bei
seinem Lieblings-Wettkampf in
Hamburg überlegen die Alters-
klassen-Wertung M55.

Beim größten Triathlon der Welt
kämpften die Profis
um Punkte für die
Weltmeisterschafts-
serie. Aber auch die
ambitionierten Brei-
tensportler ließen
sich im Rahmenpro-
gramm von den ge-
schätzt 400 000 Zu-
schauern am Citykurs
beflügeln. Reiner
Vemmer schaffte die
Olympische Distanz
in 2:26:43 Std.: Nach
26:14 Min. für 1,5 km
Schwimmen in der
Alster, 1:10:40 Std.
für 40 km Rad fahren
und 42:05 Min. für 10

km Laufen hatte er seinen Vorjah-
ressieg in der Klasse M55 wieder-
holt. Diesmal mit gut acht Minu-
ten Vorsprung auf den Zweitplat-
zierten, dem er allein auf der
abschließenden Laufetappe fast
vier Minuten abnahm. 

»Die Form ist wieder da. Ich
freue mich, dass es wieder so gut
geht«, kommentierte der 56-Jähri-

ge seine starke Vor-
stellung, die ihm in
der Gesamtwertung
Platz 257 unter fast
2700 männlichen
Teilnehmern brachte.
Im vergangenen Jahr
hatte Vemmer in Kla-
genfurt erfolgreich
über die Ironman-
Distanz debütiert.
Seine Tochter Marina
absolvierte in Ham-
burg ihren ersten Tri-
athlon über die olym-
pische Distanz und
belegte in 2:51:20 Std.
Platz 131 der Frauen-
wertung.

Greshake verpasst 6000 Punkte 
Altkreis (guf). Mit einem soliden

Zehnkampf hat Sascha Greshake
bei den Westfalenmeisterschaften
in Dortmund angedeutet: Die 6000
Punkte sind nur noch eine Frage
der Zeit. 5977 Zähler bedeuteten
für das 21-jährige Multitalent vom
LC Solbad Ravensberg Platz zwei
in der Junioren- und Rang vier in
der Männer-Wertung.

Nachdem er im Vorjahr aus
gesundheitlichen Gründen in
Borgholzhausen nur acht Diszipli-
nen geschafft hatte, brachte Gres-
hake in der Männerklasse jetzt
seinen ersten kompletten Zehn-
kampf ins Ziel. Mit zwei High-
lights unter den Einzelresultaten:

In der vorletzten Disziplin des
ersten Tages meisterte er beim
Hochsprung 2,04 m und riss seine
eigene Altkreisrekord-Höhe 2,08
nur knapp; beim Stabhochsprung
erzielte er mit 3,30 m sogar per-
sönliche Bestleistung. Die ange-
strebten 6000 Punkte verpasste
der Versmolder, weil er beim
Kugelstoß mit 9,62 m rund einen
Meter unter Wert blieb. Grundso-
lide die sieben übrigen Eregbnisse:
100 m 11,76 Sek., Weit 6,05 m, 400
m 52,83 Sek. – 110 m Hürden 15,29
Sek., Diskus 26,44 m, Speer 41,72
m, 1500 m 4:56,35 Min. Junioren-
meister Marius Heitjohann (LG
Emsaue) erzielte 6422 Punkte.

BV Werther sucht Testspielgegner
Werther (WB). Die Espelkamper A-Jugend war zuletzt ein interessan-

ter Kontrahent. Nun suchen die A-Liga-Fußballer des BV Werther für
Samstag, 1. August, einen weiteren Testspielgegner. In Frage kommen
Mannschaften, die mindestens in der Kreisliga B um Meisterschafts-
punkte kämpfen. Interessenten können sich bei BV-Coach Andreas
Bartling unter 0172/9566569 melden.

In den Schweizer Alpen hervorragend platziert: Dirk Strothmann (links)
und sein Bruder Jörn haben Klassensiege erkämpft.

Erster unter 52 M55-Ath-
leten: Reiner Vemmer.

Hornberg-Elf gastiert in Steinhagen
Altkreis (WB). Mit drei interessanten Testspielen geht heute, Dienstag,

die Saisonvorbereitung der Fußballteams weiter. Bezirksligist Spvg.
Steinhagen empfängt um 19 Uhr den Klassenkollegen SC Wiedenbrück
II, der vom Steinhagener Arno Hornberg trainiert wird. Bezirksligist SC
Peckeloh gastiert um 19 Uhr beim Landesligisten SC Melle. Zum
A-Liga-Duell erwartet TSV Amshausen den Gütersloher TV (19 Uhr).


